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Passagiere auf innerdeutschen und eu-
ropäischen Strecken müssen am
 Mittwoch kommender Woche mit
 erheblichen Behinderungen rechnen.
Grund ist ein länderübergreifender
Streik der Fluglotsen, an dem sich auch
Angestellte der Deutschen Flugsiche-
rung (DFS) beteiligen. Zwar soll der
Ausstand bei den DFS-Mitarbeitern
nur eine Stunde dauern, doch auch das
dürfte für massive Verspätungen sor-
gen, da Deutschland den am stärksten
frequentierten Luftraum der Welt hat.
Mit der Protestaktion wollen die
 Lotsen gegen die geplante Reform der
Luftraumüberwachung in Europa pro-
testieren. Die soll sich künftig stärker
am Verkehrsaufkommen ausrichten
und weniger an Ländergrenzen und 
-zuständigkeiten. Bislang müssen Pilo-
ten wegen des Wirrwarrs an Kontroll-
zonen oft Umwege fliegen, was die
Kosten in die Höhe treibt und zu
 einem höheren Ausstoß von Treibhaus-
gasen führt. Außerdem sollen die euro-
päischen Flugsicherungen massiv
 sparen, um die Airlines finanziell zu
entlasten. Nach Auffassung der zu -
ständigen Gewerkschaften geht die EU
bei ihren Vorgaben allerdings von
 völlig unrealistischen Annahmen aus. 

R Ü S T U N G S D E A L S

Erneut Verhaftungen in Griechenland
Die Athener Staatsanwaltschaft hat
vergangene Woche erneut zwei Perso-
nen verhaftet, die im Verdacht stehen,
bei Rüstungsgeschäften mit deutschen
Firmen Bestechungsgelder kassiert
oder weitergeleitet zu haben. Die Fest-
nahmen stehen im Zusammenhang
mit dem Verkauf von U-Booten der
 sogenannten 214er-Klasse für 1,14 Mil-
liarden Euro Anfang der nuller Jahre.
Die griechischen Ermittler vermuten,
Sotiris E. habe als Ex-Geschäftsführer
der Athener HSY-Werft über 20 Millio-
nen Euro von einem U-Boot-Konsor -
tium um Ferrostaal und der Kieler
HDW Werft kassiert. Um den Auftrag
zu erhalten, musste HDW damals die
angeschlagene griechische Staatswerft
übernehmen. E. soll aufgrund der Zah-
lungen der Übernahme zugestimmt ha-
ben. E., der alle Vorwürfe bestreitet,
soll die Schmiergelder teils über einen
Athener Anwalt, teils über eine Brief-
kastenfirma auf den Marshallinseln er-
halten haben. Im Oktober 2002 über-
wies die Thyssen-Krupp-Tochter HDW
zudem 17,3 Millionen Euro auf das
Konto  einer Hongkonger Briefkasten-

firma. Über diese soll das Geld an den
Werftchef weitergeleitet worden sein.
Es seien legale Provisionen gewesen
 sagte E. am Freitag bei seiner Verneh-
mung in Athen. Die Kieler Staats -
anwaltschaft ermittelte vor Jahren
 bereits wegen Bestechung gegen hoch-
rangige HDW-Manager, musste das
Verfahren jedoch einstellen, weil die
griechischen Behörden keine Rechts-

hilfe leisteten. Der zweite Verhaftete,
Yannis B., soll nach Erkenntnissen 
von Ermittlern bei demselben U-Boot-
Verkauf mindestens 3,5 Millionen
Euro kassiert haben. B., der ebenfalls
bisher jede Verwicklung in Schmier-
geldzahlungen bestreitet, gilt als guter
Bekannter des wegen Korruption in
Haft sitzenden Ex-Verteidigungsminis-
ters Akis Tsochatzopoulos.
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U-Boot der 214er-Klasse
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Fluglotsen planen Streik
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